
 
 
 

 
 
 
 
Spielend einen Business Plan schreiben 
 
 
Grau ist alle Theorie 
 
Sie stapeln sich vor Beginn einer Gründung, die Gründungsleitfäden und Informationsschriften. 
Schnell sehen Sie als Existenzgründer den „Wald vor lauter Bäumen“ nicht mehr. Wenn die Bücher 
und Broschüren dann in der Ecke verstauben, besuchen Sie ein Seminar. Danach sind Sie gut infor-
miert - doch grau ist alle Theorie. Das Autofahren lernt auch nur, wer sich selbst ans Steuer setzt und 
langsam losfährt. Viele Gründer nehmen als „erste Probefahrt“ das Gespräch mit ihrer Hausbank. 
Dies kann schnell schief gehen. Wenn wichtige Aspekte nicht berücksichtigt werden, ist ein Absage-
schreiben für den Kreditantrag vorprogrammiert. Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance!  
 
Was macht ein Unternehmen erfolgreich? 
 
Entscheidend für den Erfolg Ihrer Gründung sind neben Ihrer Gründerpersönlichkeit, der Markteinfüh-
rungsstrategie und der ausreichenden Kapitalausstattung insbesondere die Geschäftsidee und das 
Gründungskonzept sowie dessen Beschreibung in Form eines Business Plans.  
 
Kein Start ohne Konzept! 
 
Mit Hilfe des Business Plans werfen Sie einen Blick in Ihre unternehmerische Zukunft. Sie erkennen, 
ob die Chancen oder die Risiken Ihrer Geschäftsidee überwiegen. Ein gut durchdachter Business Plan 
liefert Ihnen die Basis für die Planung der weiteren Schritte sowie für eine anschließende Erfolgskon-
trolle. Darüber hinaus bildet er die Grundlage für Ihre Gespräche mit Experten in den Beratungsstellen 
und bei den Banken sowie mit eventuellen Geschäftspartnern. Starten Sie niemals ohne Konzept! 
 
Der schnellste Weg zum Businessplan 
 
Nicht allein beginnen, sondern von Anfang an unter der Anleitung von Experten starten: Das können 
Sie beim Businessplan-Training. Sie erfahren, worauf Profis bei der Analyse Ihres Businessplans ach-
ten und wo die Fallstricke sind. Eine professionelle Software erleichtert Ihnen die Erstellung des Fi-
nanzplans. Ein fachkundiges Gremium übt mit Ihnen ihr erstes (simuliertes) Bankgespräch. Sie erfah-
ren, worauf Sie bei einer Präsentation Ihres Business Plans und Ihrer Geschäftsidee zu achten haben 
und welche Fragen Ihnen z.B. ein Banker stellen könnte. Fehler sind nicht nur erlaubt, sondern er-
wünscht, um daraus zu lernen. Niemand ist auf sich allein gestellt, ein Team bietet Unterstützung. 
Experten aus der Praxis geben ausführliches Feedback zu ihren Planungsergebnissen. Das Referen-
tenteam wird von Mitgliedern der Wirtschaftsjunioren bei der IHK Frankfurt gestellt, die alle Existenz-
gründungsberater, Banker oder selbst Unternehmer sind. 
 
Zeit ist Geld 
 
Für viele Anträge wie für Bankkredite und Fördermittel (z.B. Überbrückungsgeld, Ich-AG, Einstiegs-
geld) muss der Businessplan zu einem bestimmten Zeitpunkt eingereicht werden. Die meisten Grün-
der benötigen drei bis sechs Monate für die erste Version Ihres Businessplans. Für ein Businessplan-
Training benötigen Sie ein Wochenende. 
 
 
 
Ein guter Business Plan kann helfen, teure Fehler zu vermeiden, und ist somit für  
Existenzgründer eine der wichtigsten Investitionen in die unternehmerische Zukunft. 

„Erfolgreiche Menschen haben stets zwei Dinge gemeinsam:
Sie besitzen und ein, auf 
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Einladung zum Businessplan-Training 
 
Termine 
Das Businessplan-Training findet 1x monatlich statt. Alle Termine im Internet unter www.ihk-
frankfurt.de und www.wj-frankfurt.de. 
 
Veranstaltungsort 
IHK Frankfurt am Main, Börsenplatz 4, 60313 Frankfurt am Main 
 
Ablauf 
1. Tag  1. Vorstellung der Teilnehmer  

und Geschäftsideen 
 2. Die fünf Erfolgsfaktoren der  

Existenzgründung 
 3. Vorübung zum Businessplan 
 4. Sie schreiben einen Businessplan,  

Teil 1 (Qualitativer Teil): 
Schwerpunkt Executive Summary 

 5. Einführung in Businessplan-Software 
 6. Auf den Punkt gebracht:  

Wie Sie in 1 Minute überzeugen 

 
 
 

2. Tag 7. Sie schreiben einen Business Plan,  
Teil 2 (Quantitativer Teil): 
• Gewinn- und Verlustrechnung  

(Rentabilitätsplanung) 
• Bilanz 
• Liquiditätsplanung 
• Kapitalbedarfsplanung 
• Finanzierungsplanung 
• Kennzahlen 
• Best-Case-/Worst-Case-Szenarien 
• Grafische Auswertungen 

8. Übung für die Praxis: „Bankgespräch“ 
9. Businessplan-Analyse (Expertenrunde) 
10. Businessplan fertig – und nun? 

Die nächsten Schritte 
 
Netzwerk inklusive 
Absolventen des Businessplan-Trainings erhalten unverbindliche Einladungen zu Netzwerk-Treffen, 
bei denen sie sich mit Gleichgesinnten austauschen und Kontakte knüpfen können. 
 
Teilnahmebedingungen 
Für Teilnehmer ohne betriebswirtschaftliche Vorkenntnisse empfehlen wir vorab die Teilnahme am 
Seminar „Wege zur Selbständigkeit“ der IHK Frankfurt am Main. Es gelten die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des Bildungszentrums der IHK Frankfurt am Main. 
 
Teilnahmegebühr & Anmeldung 
95 EUR. Anmeldung per Telefax an 069 – 2197-1525 mit beigefügtem Formular. 
 
Noch Fragen? Gerne! 
Michael Höppner (IHK), Tel. 069 – 2197-1281 
Mireille-Gaby Siebert (Wirtschaftsjunioren), m.siebert@wj-frankfurt.de, Tel. 0177 – 2390012 
 
 
Das Business Plan-Training wird durchgeführt mit freundlicher Unterstützung der 
 
 

Deutschlands größter Verband  
junger Unternehmer und Führungskräfte. 
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Aus den Inhalten des Businessplan-Trainings: 
Finanzbedarf und Finanzierungskonzept: Kalkulation nach Plan 
 
Den Anfang finden, den Überblick behalten und in der richtigen Reihenfolge vorgehen. Dies sind die 
wichtigsten Regeln bei der Erstellung des Finanzplanes. Ziel ist es, eine stabile Finanzstruktur zu ent-
wickeln, denn davon wird die spätere Ertragskraft Ihres Unternehmens maßgeblich abhängen. Mit 
Hilfe einer professionellen Businessplan-Software kein Problem. Exemplarisch zeigen wir Ihnen nach-
folgend einige Beispiele. 
 

Umsatzplanung 
 
Einer der ersten Schritte des Finanzplans 
ist die Umsatzplanung. Hier erfassen Sie 
die Umsatzdaten (Preise und Mengen), 
mit denen Sie planen. Die Umsatzplanung 
erstellen Sie für Ihre verschiedenen Um-
satzbereiche und in verschiedenen Szena-
rien (optimistischer Fall, pessimistischer 
Fall, wahrscheinlicher Fall). 

  

Kapitalbedarfsplanung 
 
Vor der Planung Ihres Finanzierungs-
Konzepts benötigen Sie einen Überblick, 
für welchen Zweck Sie wie viel Kapital 
benötigen. Diesen erhalten Sie über die 
Kapitalbedarfsplanung. So ist die Erstel-
lung eines fristenkongruenten und 
zweckmäßigen Finanzierungskonzepts 
möglich. Auch das kalkulatorische Waren-
lager und eine Liquiditätsreserve sollten 
Sie nicht vergessen. 

  

Finanzierungsplanung 
 
Eine professionelle Businessplan-
Software enthält die wesentlichen Förder-
programme sowie deren Konditionen. Sie 
sollte es Ihnen darüber hinaus ermögli-
chen, weitere Finanzierungsmöglichkeiten 
selbst zu definieren und Aktualisierungen 
bei bereits vorliegenden Finanzierungsmit-
teln vorzunehmen. So können Sie in kur-
zer Zeit einen maßgeschneiderten Finan-
zierungsplan erstellen. 

Abbildungen: UGS® SIM Berater 4.5 
© 1983 – 2005 Professor Volkmar Liebig, WHU Vallendar/Germany 
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Aus den Inhalten des Businessplan-Trainings: 
Planungsergebnisse: Womit können Sie rechnen? 
 
Ihr Unternehmen ist rentabel, wenn ein angemessener Gewinn erwirtschaftet wird. Dieser Gewinn 
muss ausreichen, um Ihren Lebensunterhalt dauerhaft zu sichern, die Abgaben und Steuern zu be-
zahlen und Kredite zu tilgen. Ist Ihr Gewinn auf Dauer zu niedrig, so lohnt sich Ihr Unternehmen nicht. 
Sie sollten eine Planungsrechnung erstellen, die mindestens drei Geschäftsjahre umfasst. Sehen Sie 
nachfolgend dazu einige Beispiele. 
 

Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Hier erkennen Sie, wie ertragreich ihr Un-
ternehmen in den einzelnen Geschäftsjah-
ren werden könnte (Rentabilitätsvor-
schau).  
In der Praxis sollten Sie auch die Gewinn- 
und Verlustrechnung für verschiedene 
Szenarien planen (optimistischer, pessi-
mistischer und wahrscheinlicher Fall). 
Achten Sie auch auf Bestandsverände-
rungen, Rückstellungen, Zinserträge und 
Ertragssteuern. 
 

  

Liquiditätsrechnung 
 
Durch eine Liquiditätsrechnung auf 
monatlicher Basis behalten Sie jederzeit 
den Überblick über die Zahlungsfähigkeit 
Ihres Unternehmens. Sie müssen darauf 
achten, dass Sie zu jedem Zeitpunkt 
liquide sind, d.h., dass Sie die Kreditlinien 
zu keinem Zeitpunkt überschreiten. 
Wichtige Einflussfaktoren wie z.B. die 
Zahlungsziele Ihrer Kunden, Ihre eigenen 
Zahlungsgewohnheiten sowie die 
Zahlungsweise der fälligen Ertragssteuern 
müssen berücksichtigt werden. 

  

Graphische Auswertungen 
 
Bilder sagen mehr als Worte. Das gilt 
auch für die Darstellung der wichtigsten 
Ergebnisse und Kennzahlen des Busi-
nessplans wie Bilanzgewinn, Gesamtum-
satz, Liquiditätsverlauf, Gesamtkapitalren-
tabilität, Eigenkapital-Rentabilität, Fremd-
kapitalrentabilität, Umsatzrentabillität, 
Kapitalumschlag.  
Diese Daten sollten Sie in einer Graphik 
visualisieren, insbesondere falls Sie diese 
Dritten präsentieren möchten. 

Abbildungen: UGS® SIM Berater 4.5 
© 1983 – 2005 Professor Volkmar Liebig, WHU Vallendar/Germany 
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Aus den Inhalten des Businessplan-Trainings: 
Checklisten – ein Begleiter während der Startphase 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiel-Checkliste aus dem Begleitbuch zum Businessplan-Training 
© 1999-2005 Prof. Liebig, WHU 

 
 
Mehr als 30 kostenlose Checklisten im Begleitbuch zum Businessplan-Training dienen als hilfreiche 
Begleiter Ihrer Gründung im Nachgang der Veranstaltung.  
 
Das Businessplan-Training der IHK Frankfurt am Main basiert auf dem Planspiel UGS© GAME. UGS© 
GAME sowie die Businessplan-Software UGS© SIM und das Begleitbuch wurden von Prof. Volkmar 
Liebig entwickelt, der das Zentrum für Unternehmertum und Entrepreneurship an der privaten Wis-
senschaftlichen Hochschule für Unternehmensführung (WHU), Vallendar, leitet. 
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Bitte zurückfaxen an 
Fax-Nr. 069 / 2197-1525 
 
 
Wirtschaftsjunioren bei der  
IHK Frankfurt am Main 
- Sekretariat - 
Börsenplatz 4 
 
60313 Frankfurt am Main 
 
 
 

A N M E L D U N G 
 

Businessplan-Training UGS© GAME 
 

Ort IHK Frankfurt am Main, Börsenplatz 4, 60313 Frankfurt am Main  

Teilnahmegebühr 95 EUR 
   

Termin ……………………...………………...………………...………………..... 

Name …………………….....  Vorname ……………………........

Firma ……………………...………………...………………...………………..... 

Straße ……………………...………………...………………...………………..... 

PLZ/Ort ……………………...………………...………………...………………..... 

Rechnungsanschrift 
(falls abweichend) 

 
……………………...………………...………………...………………..... 

Tel.-Nr. …………………….....  Fax-Nr. ……………………........

E-Mail ……………………...………………...………………...………………..... 

Geschäftsidee ……………………...………………...………………...………………..... 

Branche …………………….....  Geburtsdatum ……………………....... 

 Ich bin Mitglied / Anwärter der Wirtschaftsjunioren bei der IHK Frankfurt am Main 
 
 

Datum …………………….............  Unterschrift …………………….............
 

Hinweis: Zahlung nach Rechnungseingang 
Eine Anmeldebestätigung erhalten Sie nach Anmeldeeingang per 
E-Mail. 

 

 


